
 
 

TECHNISCHE UNIVERSITÄT ILMENAU 
 

Prüfungs- und Studienordnung 
-Besondere Bestimmungen - 

für den 
Studiengang Informatik 

mit dem Abschluss „Master of Science“ 
 
Aufgrund § 3 Absatz 1 in Verbindung mit § 38 Absatz 3 des Thüringer Hoch-
schulgesetzes (ThürHG) vom 10. Mai 2018 (GVBl. S. 149), zuletzt geändert 
durch Artikel 128 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBl. S. 731), erlässt 
die Technische Universität Ilmenau (nachstehend „Universität“ genannt) auf der 
Grundlage der Prüfungs- und Studienordnung – Allgemeine Bestimmungen – 
für Studiengänge mit dem Studienabschluss „Bachelor“, „Master“ und „Dip-
lom“ der Universität, veröffentlicht im Verkündungsblatt der Universität Num-
mer 174 / 2019, zuletzt geändert durch die zweite Änderungssatzung, veröf-
fentlicht im Verkündungsblatt der Universität Nummer 184 / 2020, folgende 
Prüfungs- und Studienordnung  - Besondere Bestimmungen - für den Studien-
gang Informatik mit dem Abschluss „Master of Science“. 
 
Der Rat der Fakultät für Informatik und Automatisierung hat diese Ordnung am 
20. Januar 2021 beschlossen. Der Studienausschuss hat zu ihr mit Beschluss 
vom 9. Februar 2021 positiv Stellung genommen. Der Präsident hat sie am      
14. April 2021 genehmigt.  
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A. Allgemeiner Teil 
 
§ 1 Geltungsbereich 
 
(1) Die Prüfungs- und Studienordnung  - Besondere Bestimmungen - für den 
Studiengang Informatik mit dem Abschluss „Master of Science“ regelt auf der 
Grundlage der Prüfungs- und Studienordnung – Allgemeine Bestimmungen – 
für Studiengänge mit dem Studienabschluss „Bachelor“, „Master“ und „Dip-
lom“ der Universität (PStO-AB), veröffentlicht im Verkündungsblatt der Univer-
sität Nummer 174 / 2019 in der jeweils geltenden Fassung, Inhalte, Ziel, Aufbau 
und Gliederung des Studiums sowie Details zum Prüfungsverfahren im vorge-
nannten Studiengang. Die Anlagen sind Bestandteile dieser Ordnung. 
 
(2) Alle Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten genderunabhängig in 
gleicher Weise.  
 
 

B. Studium 
 

§ 2 Akademischer Grad 
 
Die Universität verleiht den Studierenden bei erfolgreichem Abschluss dieses 
Masterstudienganges auf Vorschlag der Fakultät für Informatik und Automati-
sierung den akademischen Grad 
 

„Master of Science“ 
 

als weiteren berufsqualifizierenden Hochschulabschluss. 
 
 
§ 3 Studienzugangsvoraussetzungen und Studienvorkenntnisse 
 
Neben den allgemeinen Zugangsvoraussetzungen für die Zulassung zu einem 
Masterstudiengang nach dem Thüringer Hochschulgesetz gelten die in der An-
lage „Besondere Zugangsvoraussetzungen“ geregelten besonderen Zugangsvo-
raussetzungen für diesen Studiengang. Für Module in einer anderen Lehr- und 
Prüfungssprache als Deutsch (§ 9 Absatz 1) sowie im Rahmen von Doppelab-
schlussprogrammen (§ 9 Absatz 2) wird für den erfolgreichen Abschluss des 
Studiums empfohlen, über Sprachkenntnisse der Lehr- und Prüfungssprache auf 
Sprachniveau B2 gemäß Gemeinsamem Europäischen Referenzrahmen für 
Sprachen (GER/CEFR) zu verfügen. 
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§ 4 Ziel des Studiums, Berufsfeld, Profiltyp 
 
(1) Das Studium zielt auf eine forschungsorientierte Vertiefung der bereits in 
einem Hochschulstudium und gegebenenfalls in einer praktischen Berufsaus-
übung erworbenen Fach- und Methodenkompetenz in Informatik ab. Darüber 
hinaus sollen im Verlaufe des Studiums Teamfähigkeit, soziale Kompetenz und 
Kommunikationsfähigkeit in hohem Maße entwickelt werden. In der Anlage 
„Profilbeschreibung“ werden die Qualifikationsziele, inhaltliche Schwerpunkte 
des Studienganges und der Bedarf der Absolventen in der Wirtschaft ausführlich 
benannt. 
 
(2) Der Studiengang ist konsekutiv und hat gemäß § 4 Thüringer Studienakkre-
ditierungsverordnung (ThürStAkkrVO) das Profil „forschungsorientiert“. 
 
 
§ 5 Regelstudienzeit  
 
Die Regelstudienzeit gemäß § 52 ThürHG beträgt vier Semester. Der Studienbe-
ginn liegt regulär jeweils im Wintersemester. Das Studium kann jedoch in jedem 
Semester begonnen werden. 
 
 
§ 6 Inhalt, Aufbau und Umfang des Studiums, Studienplan  
 
(1) Der Studienplan (Anlage) stellt den Inhalt sowie den Aufbau des Studiums 
in der Weise dar, dass das Studium mit allen Abschlussleistungen sowie gege-
benenfalls der berufspraktischen Ausbildung und der Masterarbeit (§ 14 ) in der 
Regelstudienzeit nach § 5 abgeschlossen werden kann.  
 
(2) Das Studium hat einen Gesamtumfang von 120 Leistungspunkten (LP).  
 
(3) Anforderungen des Moduls „Fachpraktikum“ sowie die Anrechnung berufs-
praktischer Tätigkeiten (§ 27 Absatz 3 PStO-AB) sind in der Anlage „Regelungen 
zur berufspraktischen Ausbildung“ definiert.  
 
(4) Den Studierenden wird empfohlen, neben den fachspezifischen Modulen 
auch über den im Studienplan vorgeschriebenen Umfang hinaus das Lehrange-
bot der Universität wahrzunehmen. 
 
(5) Für den Erwerb des Grundlagen- und Fachwissens und für die Vertiefung 
sowie Erweiterung der in den Lehrveranstaltungen dargebotenen Lehrinhalte 
ist das Selbststudium unerlässlich. 
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(6) Studierende, die den akademischen Grad im Rahmen eines Doppelab-
schlussprogramms (Double Degree) auf der Grundlage einer Kooperationsver-
einbarung mit einer Partnerhochschule anstreben, absolvieren abweichend von 
dem in der Anlage Studienplan beschriebenen Curriculum Leistungen an der 
Partnerhochschule gemäß den Bestimmungen der jeweiligen Kooperationsver-
einbarung und deren Ergänzungen. 
 
(7) In der Anlage „Kompetenzziele und Regelungsbereiche für die Wahlkata-
loge“ sind die entsprechenden Regelungen gemäß § 3 Absatz 7 PStO-AB fest-
gelegt. 
 
(8) Sollte beabsichtigt sein, Leistungen für das Studium während eines länge-
ren Auslandsaufenthalts („Auslandssemester“) zu erbringen, wird hierfür das 
dritte oder vierte Fachsemester empfohlen. Hierfür ist eine individuelle Studien-
vereinbarung abzuschließen. Für die Anerkennung der im Ausland erbrachten 
Leistungen gilt § 26 PStO-AB. 
 
(9) Die Studierenden sind aufgefordert, in den Selbstverwaltungsgremien der 
Universität einschließlich der Studierendenschaft mitzuarbeiten. 
 
 
§ 7 Zulassung zu Studienabschnitten, Zulassung zu Modulen   
 
Es bestehen keine besonderen fachlichen (qualitativen und quantitativen) Vo-
raussetzungen für die Zulassung zu Studienabschnitten und Modulen. 
 
 
§ 8 Studienfachberatung 
 
Die Fakultät für Informatik und Automatisierung benennt einen Studienfachbe-
rater. Die individuelle Studienberatung zu allgemeinen studienorganisatori-
schen und prüfungsrechtlichen Fragen wird durch den Studienfachberater so-
wie das Referat Bildung / Prüfungsamt der Fakultät für Informatik und Automa-
tisierung durchgeführt. 
 
 
§ 9 Lehr- und Prüfungssprache  
 
(1) Lehr- und Prüfungssprache im Studiengang Informatik ist Deutsch. Einzelne 
Module können auch auf Englisch angeboten werden. Die Prüfungssprache ent-
spricht der Lehrveranstaltungssprache. Der Modulverantwortliche legt nach 
Maßgabe der Sätze 1 und 2 sowie § 3 Absatz 9 Sätze 1 bis 3 PStO-AB in der 
Modulbeschreibung die konkrete Lehr- und Prüfungssprache für das jeweilige 
Modul fest.  
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(2) Für Studierende, die den akademischen Grad im Rahmen eines Doppelab-
schlussprogramms (Double Degree) auf der Grundlage einer Kooperationsver-
einbarung mit einer Partnerhochschule anstreben (§ 9 PStO-AB), finden die 
Lehrveranstaltungen und Abschlussleistungen an der Partnerhochschule in der 
dort üblichen Lehr- und Prüfungssprache statt. Für die Masterarbeit gelten die 
Bestimmungen der Kooperationsvereinbarung und deren Ergänzungsvereinba-
rungen.  
 
 

C. Prüfungen 
 

§ 10 Zulassung zu Abschlussleistungen  
 
Es bestehen keine studiengangspezifischen Voraussetzungen für die Zulassung 
zu Abschlussleistungen.  
 
 
§ 11 Art, Form und Dauer der Abschlussleistungen, Fristen  
 
(1) Die Art der zu erbringenden Abschlussleistung (§ 10 Absatz 1 PStO-AB) ist 
im Studienplan (Anlage) festgelegt. Form und Dauer der Abschlussleistungen 
bestimmt der Modulverantwortliche in der Modulbeschreibung (§ 11 Absätze 1 
bis 7 PStO-AB).   
 
(2) Alternative Abschlussleistungen, welche schriftlich zu erbringen sind, kön-
nen durch ein Kolloquium ergänzt werden (§ 11 Absatz 5 PStO-AB).  
 
 
§ 12 Zweite Wiederholung von Prüfungen 
 
Gemäß § 19 Absatz 1 PStO-AB können bis zu drei Prüfungsleistungen ein 
zweites Mal wiederholt werden.  
 
 
§ 13 Freiversuch und Notenverbesserungsversuch 
 
Eine erstmals nicht bestandene Prüfungsleistung gilt gemäß § 21 Absatz 1 PStO-
AB auf Antrag als nicht unternommen, wenn sie erstmalig vor oder zu dem im 
Studienplan (Anlage) empfohlenen Fachsemester abgelegt worden ist (Freiver-
such). Für die Notenverbesserung gilt § 21 Absatz 2 PStO-AB. Gemäß § 21 Ab-
satz 3 PStO-AB können bis zu vier Frei- und Notenverbesserungsversuche (Ge-
samtkontingent) in Anspruch genommen werden.  
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§ 14 Masterarbeit 
 
(1) Die Masterarbeit als Abschlussarbeit gemäß § 24 PStO-AB ist eine Prüfungs-
leistung im vierten Fachsemester. Sie besteht aus der schriftlichen wissenschaft-
lichen Arbeit und einem abschließenden Kolloquium (§ 24 Absatz 1 PStO-AB). 
Die Note der Masterarbeit setzt sich zu 4/5 aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der Gutachten und zu 1/5 aus der Note des Kolloquiums zusammen. 
 
(2) Die Zulassung zur Masterarbeit, im ersten Schritt zunächst zur Erstellung 
der schriftlichen wissenschaftlichen Arbeit, setzt den erfolgreichen Abschluss 
von mindestens 80 (Anzahl) Leistungspunkten. Die Ausgabe des Themas (Auf-
gabenstellung, sowie Betreuererklärung des betreuenden Hochschullehrers) er-
folgt in der Regel am Ende des Fachsemesters. Es bestehen keine besonderen 
fachlichen (qualitativen und quantitativen) Voraussetzungen für die Zulassung 
zu Studienabschnitten und Modulen. 

 
(3) Im Rahmen von Doppelabschlussprogrammen können gemäß § 9 in Verbin-
dung mit Anlage 1 PStO-AB in den Kooperationsvereinbarungen und deren Er-
gänzungsvereinbarungen hiervon abweichende Regelungen getroffen werden.  
 
(4) Die schriftliche wissenschaftliche Arbeit umfasst einen Arbeitsaufwand von 
720 Stunden / 24 Leistungspunkten und ist innerhalb eines Zeitraumes von 
sechs Monaten abzuleisten. Der Bearbeitungszeitraum beginnt zu dem gemäß 
§ 24 Absatz 7 PStO-AB vom Prüfungsausschuss festgelegten Zeitpunkt. Die Min-
destbearbeitungsdauer beträgt vier Monate. Auf begründeten Antrag kann der 
Prüfungsausschuss auch eine frühere Abgabe genehmigen. 
 
(5)  Zum Abschlusskolloquium werden Studierende erst zugelassen, wenn alle 
im Studienplan (Anlage) vorgesehenen Prüfungs- und Studienleistungen, mit 
Ausnahme der Masterarbeit, bestanden wurden. Das Abschlusskolloquium be-
steht aus einem Vortrag von 30 Minuten Dauer, in dem der Studierende die 
Ergebnisse seiner Arbeit präsentiert und einer anschließenden Diskussion von 
etwa 20 bis 30 Minuten Dauer. Für das Abschlusskolloquium werden sechs Leis-
tungspunkte vergeben. Es findet in der Regel spätestens vier Wochen nach der 
Abgabe der schriftlichen wissenschaftlichen Arbeit statt, jedoch erst, wenn die 
Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sind. Das Abschlusskolloquium wird von 
zwei Prüfern bewertet. Einer der Prüfer soll der betreuende Hochschullehrer 
sein.  
 
(6) Die Themenstellung und die Betreuung für die Masterarbeit erfolgen grund-
sätzlich unter Verantwortung des betreuenden Hochschullehrers. Dieser muss 
ein Professor, Juniorprofessor oder habilitierter Mitarbeiter eines der Informa-
tikfachgebiete der Fakultät für Informatik und Automatisierung sein. 
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(7) Beabsichtigt ein Studierender, die Masterarbeit außerhalb der Informatik-
fachgebiete der Fakultät für Informatik und Automatisierung anzufertigen, hat 
er dem Antrag auf Zulassung hinzuzufügen:  

 
1. die Zustimmung der gewünschten Einrichtung beziehungsweise des ge-

wünschten Fachgebietes unter Angabe eines Fachbetreuers mit Angabe 
von dessen Qualifikation, 

2. eine Kurzbeschreibung von Aufgabenstellung und Arbeitsinhalten. 
 
(8) Im Rahmen der Bestellung der Gutachter gemäß § 33 Absatz 1 PStO-AB hat 
der betreuende Hochschullehrer ein Vorschlagsrecht. Ein Gutachter soll dabei 
immer der betreuende Hochschullehrer sein. 
 
 
§ 15 Bildung der Gesamtnote  
 
Die Bildung der Gesamtnote erfolgt gemäß § 17 Absatz 5 Satz 1 PStO-AB. 
 
 

D.  Schlussbestimmungen 
 
§ 16 Inkrafttreten, Außer-Kraft-Treten  
 
(1) Diese Prüfungs- und Studienordnung – Besondere Bestimmungen -  für 
den Studiengang Informatik mit dem Abschluss „Master of Science“ tritt am 
Tag nach ihrer Veröffentlichung im Verkündungsblatt der Universität in Kraft. 
Sie gilt für alle ab dem Wintersemester 2020 / 2021 immatrikulierten Studieren-
den. 
 
(2)  Mit Wirkung zum Ablauf des Wintersemesters 2024 / 2025 treten alle wei-
teren zum Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens dieser Ordnung geltenden Prüfungs-
ordnungen – Besondere Bestimmungen - sowie Studienordnungen für den Stu-
diengang Informatik mit dem Abschluss „Master of Science“ außer Kraft. Für 
Studierende, welche bis zum Außer-Kraft-Treten ihr Studium nicht beendet ha-
ben, gilt ab Wirksamkeit des Außer-Kraft-Tretens die Prüfungs- und Studienord-
nung – Besondere Bestimmungen -  für den Studiengang Informatik mit dem 
Abschluss „Master of Science“ in der aktuellen Fassung. 
 
Ilmenau, den 14. April 2021 
gez. 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. 
Kai-Uwe Sattler 
Präsident 
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Anlage Besondere Zugangsvoraussetzungen 
 
1. Der Zugang zum Studiengang Informatik setzt – unbeschadet der allgemei-

nen Zugangsvoraussetzungen – das Vorliegen der nachstehend aufgeführ-
ten fachlichen Qualifikationen voraus, was im Rahmen der Eignungsüber-
prüfung gemäß § 4 der Ordnung über den Zugang zu Masterstudiengän-
gen an der Universität (MA-ZugO) zu überprüfen ist. Die Eignungsprüfung 
dient damit der Feststellung, ob der Bewerber den für den Studiengang 
Informatik besonderen fachspezifischen Anforderungen genügt.  

 
2. Gegenstand der Eignungsprüfung ist der Nachweis der fachspezifischen 

Eignung durch eine Kombination der in Ziffern 3 und 4 benannten und 
anhand von Punktzahlen gewichteten vorliegenden fachlichen Qualifikati-
onen.  

 
3. Der Abschluss wird gemäß § 67 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 ThürHG, im 

Vergleich zum an der Univesität bestehenden Studiengang Informatik mit 
dem Abschluss „Bachelor of Science“, bewertet:  

 
- Informatik-Studiengänge mit 40 Punkten  
- nah verwandte Studiengänge, zum Beispiel Wirtschaftsinformatik, In-

genieur-informatik und Mathematik, mit 30 Punkten  
- entfernt verwandte Studiengänge, zum Beispiel Ingenieurstudien-

gänge, mit 20 Punkten 
- fachfremde Studiengänge mit null Punkten 
 
Die Zuordnung „nah verwandt“, „entfernt verwandt“ beziehungsweise 
„fachfremd“ wird gegebenenfalls vom Prüfungsausschuss durch Beurtei-
lung der entsprechenden Studienordnung vorgenommen. 
 
Zusätzlich wird der Grad der Qualifikation nach der Abschlussnote bewer-
tet: 
 

- sehr gut  = 30 Punkte 
- gut   = 20 Punkte 
- befriedigend  = 10 Punkte 

4. Mit jeweils fünf Punkten werden bewertet, wenn folgende Abschlussleis-
tungen mit mindestens der Note „gut“ vorliegen: 

- Fächergruppe Technische Informatik,  
- Fächergruppe Praktische Informatik,  
- Fächergruppe Theoretische Informatik und Mathematik   
- Abschlussarbeit im Umfang einer Bachelorarbeit; alternativ kann hier 

das Vorliegen einer nachweisbaren qualifizierten Berufserfahrung von 
mindestens einem Jahr mit fünf Punkten bewertet werden. 
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5. Erreicht der Bewerber eine Gesamtpunktzahl von mindestens 70, so ist die 
Eignungsüberprüfung mit „Besondere Zugangsvoraussetzungen vorlie-
gend“ zu bewerten. Werden weniger als 50 Punkte erreicht, so ist die Eig-
nungsüberprüfung mit „Besondere Zugangsvoraussetzungen nicht vorlie-
gend“ zu bewerten.  

6. Erreicht der Bewerber mindestens 50 Punkte, wird zunächst auf Basis der 
Aktenlage geprüft, ob eine positive Prognose getroffen werden kann, dass 
die zum Zeitpunkt der Entscheidung fehlenden fachlichen Qualifikationen 
im Verlauf des angestrebten Masterstudiums erzielt werden können (§ 4 
Absatz 4 Satz 1 Buchstabe b MAZugO). Ist eine abschließende Entschei-
dung nach Altenlage nicht möglich, wird der Bewerber zu einem schriftli-
chen Test oder einem Gespräch gemäß § 4 Absatz 2 Satz 3 MAZugO einge-
laden. Die Eignungsüberprüfung gilt im Fall der Feststellung einer positiven 
Prognose als mit „Besondere Zugangsvoraussetzungen vorliegend“ bewer-
tet. Der Prüfungsausschuss hat in diesem Fall die für einen erfolgreichen 
Masterabschluss erforderlichen und als Auflagen während des Studiums 
zusätzlich zu erbringenden Leistungen festzulegen (§ 4 Absatz 4 Satz 2 MA-
ZugO). Die zu erbringenden Leistungen dürfen insgesamt nicht mehr als 30 
Leistungspunkte umfassen. Kann keine positive Prognose getroffen wer-
den, so ist die Eignungsüberprüfung mit „Besondere Zugangsvorausset-
zungen nicht vorliegend“ zu bewerten  

7. Im Zweifelsfall entscheidet der Prüfungsausschuss.  
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Anlage Studienplan  
 

  

Variante ohne Praktikum

1 2 3 4

WS SS WS SS

LP LP LP LP

Pflichtbereich

Transaktionale Informationssysteme  P MPL 5 5

Netzalgorithmen P MPL 5 5

Effiziente Algorithmen P MPL 5 5

Komplexe Informationstechnische Systeme P MPL 5 5

Hauptseminar IN MSc P MSL 5 5

Wahlbereich Informatik

Wahl von Modulen aus dem aktuellem Katalog W max . 8 MPL 5 15 20 40

Wahlbereich Fortgeschrittene Mathematik

Wahl von Modulen aus dem aktuellem Katalog W max. 2 MPL 5 5 10

Nebenfach/ Anwendungsfach 

 Wahl von Modulen aus dem Angebot der Universität außer Modulen mit 
Informatikinhalten  

W x*SL 10 10

Nichttechnisches Nebenfach

 Wahl von einem Modul o. Kursen mit nichttechnischem Inhalt 
insbesondere z.B. aus dem Angebot der Fakultät WM und/oder dem ZIB 

W x*SL 5 5

Masterarbeit 30

Masterarbeit mit Kolloquium IN P MPL 30

Summe LP 30 30 30 30 120

Variante mit Praktikum

1 2 3 4

WS SS WS SS

LP LP LP LP

Pflichtbereich

Transaktionale Informationssysteme  P MPL 5 5

Netzalgorithmen P MPL 5 5

Effiziente Algorithmen P MPL 5 5

Komplexe Informationstechnische Systeme P MPL 5 5

Hauptseminar IN MSc P MSL 5 5

Wahlbereich Informatik

Wahl von Modulen aus dem aktuellen Katalog W max. 5 MPL 10 15 25

Wahlbereich Fortgeschrittene Mathematik

Wahl von einem Modul aus dem aktuellen Katalog W MPL 5 5

Nichttechnisches Nebenfach

 Wahl von einem Modul o. Kursen mit nichttechnischem Inhalt 
insbesondere z.B. aus dem Angebot der Fakultät WM oder dem ZIB 

W x*SL 5 5

Fachpraktikum P 30

Fachpraktikum IN P MSL 30

Masterarbeit 30

Masterarbeit mit Kolloquium IN P MPL 30

Summe LP 30 30 30 30 120

Legende

MPL   Modulprüfungsleistung LP  Leistungspunkte

MSL   Modulstudienleistung P  Pflichtmodul

W  Wahlmodul

Sum
me 
LP

Studienabschnitt /  Module
Modulart

(Pflicht / 
Wahl)

Modulabschlussl
eistung  (Form, 

Dauer und Details 
sind in den 

Modultafeln 
definiert)

Fachsemester

Studienabschnitt /  Module
Modulart

(Pflicht / 
Wahl)

Modulabschlussl
eistung  (Form, 

Dauer und Details 
sind in den 

Modultafeln 
definiert)

Sum
me 
LP

Fachsemester
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Anlage Profilbeschreibung  
 
1. Qualifikationsziele 
 
Der Masterstudiengang Informatik baut als konsekutiver forschungsorientierter 
universitärer Studiengang auf den Abschluss eines Bachelor-Studiums der Infor-
matik oder eines verwandten Bachelor-Studiengangs auf und vertieft diesen 
dem Profil der Fakultät für Informatik und Automatisierung der Universität ent-
sprechend. Dieses Profil ist bestimmt durch die Tradition der Universität als Bil-
dungsstätte für Ingenieure, insbesondere des Maschinenbaus und der Elektro-
technik, die heute in ihr gelebte enge Interdisziplinarität zwischen den Ingeni-
eur-, Natur-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaften und die Kooperation mit 
Unternehmen und Forschungseinrichtungen auf regionaler, nationaler und in-
ternationaler Ebene. Der Studiengang dient der fachlichen und wissenschaftli-
chen Spezialisierung und Interdisziplinarität, ist forschungsorientiert gestaltet 
und orientiert sich am Berufsbild eines Informatikers, der die Neu- und Weiter-
entwicklung, Bewertung und den Einsatz von IT-Systemen selbständig, in lei-
tender Position und in fachübergreifender Kooperation vorantreibt und verant-
wortet. Der Abschluss des Masterstudienganges Informatik stellt einen weiteren 
berufsqualifizierenden Hochschulabschluss dar und qualifiziert für eine berufli-
che Karriere in nationalen und internationalen Unternehmen fast aller Wirt-
schaftszweige. Die Studenten erhalten die Möglichkeit zur Vertiefung for-
schungsnaher Themen und werden auf konzeptionell anspruchsvolle Aufgaben 
in Forschung und Entwicklung vorbereitet. 
 
Ein Masterabsolvent der Informatik kann dabei schwerpunktmäßig in der Ent-
wicklung und Weiterentwicklung von, der technischen Betreuung von, der Be-
ratung zu und der Weiterbildung an Systemen der Informationsverarbeitung 
wirksam werden. Durch die wissenschaftliche Bildung sind die Absolventen be-
sonders auch für Betätigungsfelder in Forschung und Wissenschaft in staatli-
chen Einrichtungen und Forschungsabteilungen der Industrie qualifiziert. Der 
Studiengang bereitet die Absolventen darauf vor, in ihrem beruflichen Einsatz 
selbständig und in interdisziplinärer Kooperation Tätigkeiten und anspruchs-
volle Aufgaben in Wirtschaft, Verwaltung und Wissenschaft wahrzunehmen 
und leitende Funktionen auszuüben. Der Bedarf in Wirtschaft und Gesellschaft, 
die zu erwartende weitere technische Entwicklung sowie die erworbene wissen-
schaftliche Bildung sichern langfristig hervorragende Berufschancen durch die-
sen weiteren berufsqualifizierenden Hochschulabschluss. 
 
Die Absolventen des Masterstudiengangs Informatik verfügen über die folgen-
den Kompetenzen: 
 
Wissen und Verstehen 
 
Die Absolventen haben Wissen und Verstehen nachgewiesen, das auf der Ba-
chelorebene aufbaut und dieses wesentlich vertieft und erweitert. Sie sind in 
der Lage, Spezifika, Chancen und Grenzen der Anwendung von IT-Systemen 
und informatischen Methoden zu benennen und zu interpretieren. Sie beherr-
schen die wissenschaftliche und berufspraktische Terminologie der Informatik 
und reflektieren diese kritisch. 
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Die Absolventen verfügen über ein breites, detailliertes und kritisches Verständ-
nis auf dem Stand des Wissens in einem oder mehreren Teilgebieten der Infor-
matik. Ihr Wissen und Verstehen bildet die Grundlage für die forschungsorien-
tierte Entwicklung und Anwendung eigenständiger Ideen für die Konzeption, 
Entwicklung, Implementierung und Anwendung von IT-Systemen. 
 
Einsatz, Anwendungen und Generierung von Wissen 
 
Die Absolventen können ihr Wissen und Verstehen sowie ihre Fähigkeiten zur 
Problemlösung auch in neuen und unvertrauten Situationen anwenden, die in 
einem breiteren oder multidisziplinären Zusammenhang mit der Informatik ste-
hen. 
 
Die Absolventen 

- besitzen grundlegende Kompetenzen, welche sie in die Lage versetzen, 
basierend auf dem Stand des Wissens, neuartige Lösungsansätze zu ent-
wickeln, neue Gebiete zu erfassen und im Syntheseprozess Forschungs- 
beziehungsweise Entwicklungsergebnisse auf dem gewählten Vertie-
fungsgebiet umzusetzen; 

- sind in der Lage, sich selbständig den aktuellen Stand der Forschung zu 
Fragen der Informatik anzueignen; 

- können Forschungsfragen erkennen, formulieren und mit wissenschaft-
lichen Methoden bearbeiten; 

- sind in der Lage, innovative Konzepte und Lösungen zu grundlagenori-
entierten Fragestellungen der Informatik im Dialog mit Vertretern ande-
rer Disziplinen zu entwickeln; 

- sind befähigt, eine wissenschaftliche Tätigkeit mit dem Ziel einer Promo-
tion in der Informatik und in verwandten Wissenschaftsgebieten auszu-
üben. 

 
Kommunikation und Kooperation 
 
Die Absolventen 

- verfügen über soziale Kompetenzen wie Team- und Kommunikationsfä-
higkeit, internationale und interkulturelle Erfahrung, gesellschaftliches 
und ethisches Bewusstsein und sind daher auf Führungsaufgaben wie 
die Leitung und den Aufbau von Projekten vorbereitet; 

- können im Team eine Aufgabe bearbeiten. Sie können den Entwurf eines 
IT-Systems planen und realisieren und im Zuge der Validierung ihre Ar-
beitsergebnisse kritisch betrachten und dokumentieren. Sie haben hierzu 
auch die erforderlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten in Bezug auf Orga-
nisation, Kommunikation, Projektmanagement, Zeitmanagement und 
Konfliktbewältigung erworben; 

- sind in der Lage, Fach-, Methoden- und Systemkompetenz für IT-Systeme 
in der Steuerung in interdisziplinären Teams in Forschung und Entwick-
lung zu vertreten. Sie können hiermit zusammenhängende Sachverhalte 
klar und korrekt kommunizieren; 

- reflektieren und berücksichtigen unterschiedliche Sichtweisen und Inte-
ressen anderer Beteiligter.  
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Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
 
Die Absolventen 

- entwickeln ein berufliches Selbstbild, das sich an Zielen und Standards 
professionellen Handelns von inner- und außerhalb der Wissenschaft 
liegenden Berufsfeldern orientiert; 

- begründen das eigene berufliche Handeln mit theoretischem und me-
thodischem Wissen; 

- können die eigenen Fähigkeiten einschätzen, reflektieren autonom 
sachbezogene Gestaltungs- und Entscheidungsfreiheiten und nutzen 
diese selbständig; 

- erkennen situationsadäquat Rahmenbedingungen beruflichen Handelns 
und begründen ihre Entscheidungen nachvollziehbar; 

- sind in der Lage, grundlegende Wechselwirkungen zwischen Technik 
und Gesellschaft sowie ethische Aspekte zu bewerten und bei der Ent-
wicklung von IT-Systemen zu berücksichtigen; 

- reflektieren ihr berufliches Handeln kritisch in Bezug auf gesellschaftli-
che Erwartungen und Folgen. 

 
2. Inhaltliche Schwerpunkte und Studienverlauf 

 
Alle Studierende besuchen vier Pflichtmodule aus den traditionellen Säulen der 
Informatik (praktische Informatik, technische Informatik und theoretische Infor-
matik) und aus einem Katalog wählbare Veranstaltungen zur fortgeschrittenen 
Mathematik. Hierdurch wird die Grundlegung aus dem vorhergehenden Ba-
chelorstudium auf höherem Niveau erweitert, das Kenntnisniveau von Studie-
renden verschiedener Herkunft angeglichen und das spezialisierte Studium vor-
bereitet.  
 
Neben der Grundlegung im Pflichtbereich können sich die Studierenden durch 
die Wahl von Modulen auf selbst gewählte Art innerhalb der Informatik spezi-
alisieren. Es werden Module aus allen genannten Säulen der Informatik, die das 
Forschungsspektrum der Ilmenauer Informatik widerspiegeln, angeboten. Diese 
Module umfassen insbesondere die folgenden Themen: 

- Data Science und maschinelles Lernen 
- Algorithmik und Logik 
- Computer Vision 
- Software Engineering 
- IT-Sicherheit 
- Robotik 
- Internet-of-Things Engineering 

Zu dieser Spezialisierung trägt auch das Hauptseminar bei, dessen Thema von 
den Studierenden gewählt werden kann. 
 
Zur berufspraktischen Vertiefung haben die Studierenden die Möglichkeit, ein 
einsemestriges Fachpraktikum in das Studium zu integrieren. Dieses wird au-
ßerhalb der Universität absolviert.  
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Neben den Informatik-Veranstaltungen belegen diejenigen Studierenden, die 
kein Fachpraktikum gewählt haben, auch Module in einem Neben- beziehungs-
weise Anwendungsfach, wodurch sie einen fundierten Einblick in eine andere 
Wissenschafts- beziehungsweise Technikdisziplin erhalten. Das gesamte vierte 
Semester ist für die Masterarbeit und deren Verteidigung in einem Kolloquium 
vorgesehen. 
 
3. Bedarf an Absolventen in der Wirtschaft 
 
Aufgrund der Durchdringung fast aller Arbeits- und Lebensbereiche mit Infor-
matiksystemen ist der Bedarf an Absolventen von Informatikstudiengängen 
langfristig gegeben. Dies wird gestützt durch Zahlen der Agentur für Arbeit, die 
für 2018 einen Anstieg der Beschäftigungszahlen in IT-Berufen um 13% ver-
zeichnet (ebenso hoch ist der Anteil der Beschäftigten in diesem Bereich, die in 
den kommenden zehn Jahren in den Ruhestand gehen werden). Die Agentur 
für Arbeit stellt auch fest, dass Stellen für Informatiker, insbesondere solche, die 
ein mindestens vierjähriges Informatikstudium voraussetzen, lange unbesetzt 
bleiben, was auf einen überdurchschnittlichen Fachkräftemangel in diesem Be-
reich hinweist. 
 
Stellen werden in fast allen denkbaren Bereichen angeboten: 

- Unternehmen, die Dienstleistungen der Informationstechnologie erbrin-
gen (Entwicklung von System- und Anwendungssoftware, Entwurf von 
IT-Systemen, Entwicklung anwenderspezifischer Hard- und Softwaresys-
teme, Vertrieb, Beratung, Schulung) 

- Hersteller technischer Systeme mit Informatikkomponenten (zum Bei-
spiel Kraftfahrzeuge, Telekommunikationssysteme, Energieversorgung, 
Maschinenbau) 

- Informatikanwender wie erzeugende Industrie, Dienstleister, Handel, 
Banken, Versicherungen, Medien, Einrichtungen des Gesundheitswe-
sens, Behörden (Entwurf, Aufbau, Pflege anwenderspezifischer Informa-
tiksysteme) 

- Forschung und Entwicklung in Unternehmen und Forschungseinrichtun-
gen 
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Anlage Regelungen zur berufspraktischen Ausbildung 
 
1. Ziel und Zweck der berufspraktischen Ausbildung  

 
(1) Durch das Fachpraktikum sollen die Studierenden durch eigene Anschau-

ung und durch eigene Mitarbeit Einblick in die Abläufe gewinnen, die beim 
Einsatz wissenschaftlich fundierter Methoden bei der Konzeption, der Rea-
lisierung, der Bewertung und beim Einsatz komplexer Systeme in einem An-
wendungsbereich (zum Beispiel Industrie, Technik, Wirtschaft, Medizinbe-
reich, Verwaltung oder Forschung) wesentlich sind. Hierdurch sollen die 
Studierenden an die berufliche Tätigkeit eines Informatikers mit Abschluss 
„Master of Science“ herangeführt werden. 

 
(2) Studierende des Studiengangs Informatik mit dem Abschluss „Master of Sci-

ence“ können wahlweise in einem Semester des viersemestrigen Studiengan-
ges ein Fachpraktikum ableisten, das mit 30 Leistungspunkten (LP) bewertet 
wird. Bei Wahl dieser Option gilt der entsprechende Studienplan (Anlage) mit 
Fachpraktikum. 

 
(3) Das Fachpraktikum hat zum Ziel, die Studierenden mit Arbeitsprozessen und 

Arbeitsmethoden sowie mit organisatorischen und sozialen Verhältnissen in 
Unternehmen und Institutionen bekannt zu machen und sie an ihre spätere 
berufliche Tätigkeit heranzuführen. Im Fachpraktikum sollen die Studieren-
den insbesondere durch eigene Anschauung und durch eigene Mitarbeit all-
gemeine Kenntnisse und Erfahrungen sammeln, die für den Berufseintritt 
und die erste Orientierung in der späteren Berufstätigkeit bedeutsam sind 
und nur in einem einschlägigen und typischen betrieblichen Umfeld gewon-
nen werden können. Sie sollen Einblick in die Abläufe gewinnen, die beim 
Einsatz wissenschaftlich fundierter Methoden bei der Konzeption, der Reali-
sierung, der Bewertung und bei der Umsetzung von Konzepten wesentlich 
sind. Das Fachpraktikum ermöglicht es, im Studium erworbene Kenntnisse 
in ihrem Praxisbezug zu vertiefen und bereits in einem gewissen Umfang 
praktisch anzuwenden. Das Praktikum dient weiterhin dem Erfassen der so-
ziologischen Zusammenhänge innerhalb eines Unternehmens, indem die 
Studierenden die Sozialstruktur des Unternehmens verstehen und insbeson-
dere das Verhältnis zwischen Führungskräften und Mitarbeitern kennen ler-
nen. 
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2. Dauer und Aufteilung der berufspraktischen Ausbildung 
 
(1) Die berufspraktische Ausbildung im Fachpraktikum umfasst insgesamt min-

destens 20 Wochen. 
 
(2) Eine Aufteilung des Fachpraktikums auf verschiedene Unternehmen oder 

Behörden ist nicht möglich.  
 
(3) Das Fachpraktikum soll aufgrund der angestrebten qualifizierten Tätigkeiten 

zusammenhängend im dritten Fachsemester durchgeführt werden.  
 

(4) Eine Praktikumswoche umfasst generell fünf Praktikumstage mit der für 
diese Dauer geltenden regulären Wochenarbeitszeit des jeweiligen Unter-
nehmens. Ausgefallene Praktikumstage (Urlaub, Krankheit, Betriebsschlie-
ßung, Kurzarbeit oder ähnliches) müssen in dem Maße nachgeholt werden, 
dass die geforderte Praktikumszeit nicht um mehr als eine Woche unter-
schritten wird. Gesetzliche Feiertage müssen nicht nachgeholt werden. 

 
3. Inhalt und fachliche Anforderungen an die berufspraktische Ausbildung 
 
(1) Das Fachpraktikum beinhaltet praktische Tätigkeiten, bei denen Im Bachelor 

und besonders im Masterstudium gelehrte wissenschaftliche Inhalte und 
Methoden auf dem Niveau eines Master-Absolventen eingesetzt werden, um 
komplexe Systeme der Informatik in einem Anwendungsumfeld zu konzipie-
ren, zu implementieren, zu bewerten, einzusetzen und zu warten. Hierbei 
soll eine Aufgabe mit konzeptionellem Anteil unter Praxisbedingungen be-
arbeitet werden, wobei vorzugsweise sowohl Teamarbeit als auch die eigen-
ständige Bearbeitung von Teilaufgaben eine Rolle spielen soll. Rahmenbe-
dingungen des industriellen Umfeldes wie Teamarbeit, Terminvorgaben und 
-einhaltung, Wirtschaftlichkeitsfragen, Qualitätsmanagement, Datenschutz 
und Umweltverträglichkeit sollen erfahren werden. Das Fachpraktikum dient 
auch dem Erleben der Sozialstruktur in Unternehmen oder Behörden und 
der weiteren Einübung von Soft Skills.  

 
(2) Die Betreuung der Studierenden im Fachpraktikum erfolgt durch einen be-

treuenden Hochschullehrer der Informatikfachgebiete der Fakultät für Infor-
matik und Automatisierung, der auf Antrag des Studierenden vom Prüfungs-
ausschuss bestimmt und als Prüfer (§ 33 PStO-AB) bestellt wird, und einen 
betrieblichen Betreuer. 

 

(3) Die Studierenden sind verpflichtet, das Fachpraktikum rechtzeitig vor Auf-
nahme der Tätigkeit im Prüfungsamt anzumelden. Dazu ist dem Anmelde-
formular eine ausführliche Aufgabenbeschreibung (maximal eine A4 Seite) 
mit Angabe der Kontaktdaten des Betreuers der Praktikumseinrichtung auf 
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Kopfbogen der Einrichtung beizufügen. Die Aufgabenbeschreibung ist vom 
Betreuer der Praktikumseinrichtung zu unterschreiben. Zusätzlich ist bei 
dieser Anmeldung die Betreuererklärung einen Hochschullehrer eines Infor-
matikfachgebietes der Fakultät für Informatik und Automatisierung vorzu-
legen, in der die prinzipielle Anerkennbarkeit des Fachpraktikums mit der 
vorgesehenen Aufgabe bestätigt wird und in der die Bereitschaft zur Prü-
fung des Berichts und Abnahme der Verteidigung nach Ziffer 7 Absatz 2 
erklärt wird. 

 
(4) Im Rahmen des Nachteilsausgleichs (§ 28 PStO-AB) können Studierende be-

sondere Regelungen zum Fachpraktikum beim zuständigen Prüfungsaus-
schuss beantragen. 

 
(5) Eine Anmeldung des Fachpraktikums wird erst empfohlen, wenn der Stu-

dierende im Studiengang mindestens 20 Leistungspunkte erbracht hat. 
 

4. Unternehmen und Einrichtungen für die berufspraktische Ausbildung 
 
In der Regel ist das Fachpraktikum in einem Praktikumssemester (drittes Semes-
ter) in einschlägigen Unternehmen oder Behörden, die komplexe Informatiksys-
teme planen, herstellen, betreuen oder betreiben, wobei im letzteren Fall eine 
IT-Abteilung existieren sollte, zu absolvieren. Eine besondere Form des Fach-
praktikums ist die praktische Tätigkeit in ausländischen wissenschaftlichen Ein-
richtungen. 
 
5. Praktikumsvertrag  
 
Die Studierenden sind für die Wahl und die Organisation des geeigneten Prak-
tikumsplatzes (auch weltweit) selbst verantwortlich. Sie schließen mit dem Prak-
tikumsbetrieb einen Praktikumsvertrag ab. Zum Zweck der Vorbereitung der 
Anerkennung des Praktikums gemäß Ziffer 7 ist Ziffer 4 zu beachten und emp-
fiehlt sich in Zweifelsfällen die vorherige Rücksprache mit dem Prüfungsamt. 
 
6. Nachweis über die berufspraktische Ausbildung 
 
(1) Die Studierenden weisen das Fachpraktikum mit  

- einem Praktikumszeugnis im Original mit Firmenstempel und Unter-
schrift  

- einem Bewertungsbogen, der von der Fakultät für Informatik und Au-
tomatisierung vorgegeben wird, und der von dem Betreuer im Unter-
nehmen auszufüllen ist und  

- einem Praktikumsbericht 
nach. 
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(2) Das Praktikumszeugnis muss folgende Angaben enthalten: 
- Angaben zur Person des Studierenden (Name, Vorname, Geburtstag, 

Geburtsort), 
- Praktikumszeitraum, 
- Ausbildungsbetrieb, Abteilung, Anschrift, 
- Ausbildungsbereiche, Angabe der Dauer und Aufgabenstellung, 
- Angaben zu Fehltagen (auch wenn keine angefallen sind), 
- Nachweis über nachgearbeitete Tage (nur, wenn welche angefallen 

sind), 
- Unterschrift des betrieblichen Betreuers und Firmenstempel 

und kann in deutscher oder englischer Sprache ausgestellt werden. 
 

(3) Der wissenschaftlich-technische Bericht über die eigene Bearbeitung der 
Praktikumsaufgabe sowie über weitere im Praktikum gemachte Erfahrungen 
sollte bei allgemein üblicher Schrift (zwölf Punkt) in der Regel 25 bis 30 Sei-
ten nicht überschreiten. Der Praktikumsbericht muss auch bei Beachtung 
von Bestimmungen des Datenschutzes und der unternehmerischen Geheim-
haltung die abgeleisteten Tätigkeiten erkennen und nachvollziehen lassen. 
Eine Freigabe des Praktikums-berichtes durch den Betreuer im Unternehmen 
(Datum, Name, Unterschrift und Firmenstempel) ist erforderlich.  
 

7. Fachliche Anerkennung der berufspraktischen Ausbildung 
 
(1) Die fachliche Anerkennung des Fachpraktikums wird durch den betreuenden 

Hochschullehrer bestätigt. Die Studierenden reichen die nach Ziffer 6 Absatz 
1 erforderlichen Unterlagen im Prüfungsamt der Fakultät für Informatik und 
Automatisierung ein. 

 
(2) In einem Kolloquium ist der wissenschaftlich-technische Bericht vor dem uni-

versitären Betreuer vorzustellen. Das Kolloquium besteht aus einem 20 bis 
30-minütigen Vortrag und eventuell einer anschließenden Diskussion bis zu 
30 Minuten Dauer. Der universitäre Betreuer entscheidet über die Anerken-
nung des Fachpraktikums auf der Basis der eingereichten Unterlagen und 
des Kolloquiums. Er kann (einmal) die Nachbesserung des Berichts und die 
Wiederholung des Kolloquiums verlangen. Über die Anerkennung des Prak-
tikums und die Vergabe der 30 Leistungspunkte stellt der universitäre Be-
treuer einen unbenoteten Leistungsnachweis aus. 

 
(3) Für die Entscheidung über die fachliche Anerkennung gilt § 37 PStO-AB.   
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8. Anrechnung und Anerkennung von Ersatzzeiten  
 
(1) Auf Antrag des Studierenden kann bei Nachweis einer Berufstätigkeit nach 

dem Bachelorabschluss von mindestens zwei Jahren Dauer das Fachprakti-
kum anerkannt werden, wenn bei Anlegung strenger Maßstäbe während 
der Berufstätigkeit hauptsächlich Tätigkeiten gemäß Ziffer 3 Absatz 1 aus-
geführt wurden. Der Nachweis hierüber ist vom Studierenden zu führen. 
Insbesondere ist ein ausführliches Arbeitszeugnis, aus dem die Art der aus-
geführten Arbeiten genau hervorgeht, und ein Bericht über die berufliche 
Tätigkeit und durchgeführte Projekte mindestens im Umfang wie in Ziffer 6 
Absatz 3 angegeben vorzulegen und wie in Ziffer 7 Absatz 2 vor einem 
Hochschullehrer eines Informatikfachgebietes der Fakultät für Informatik 
und Automatisierung in einem Kolloquium vorzustellen.  

 
(2) Über die Anerkennung eines im Rahmen eines anderen Studiums an der 

Universität oder einer anderen Hochschule erbrachtes Fachpraktikum ent-
scheidet der Prüfungsausschuss gemäß § 54 Absatz 5 ThürHG in Verbin-
dung mit § 26 Absatz 1 PStO-AB. 

 
(3) Für die Entscheidung über die Anrechnung oder Anerkennung gilt § 37 

PStO-AB.  
 
9. Berufspraktische Ausbildung im Ausland 
 
(1) Das Absolvieren des Fachpraktikums im Ausland wird ausdrücklich empfoh-

len. Entsprechende Tätigkeiten müssen in allen Punkten diesen Regelungen 
zur berufspraktischen Ausbildung entsprechen. Bei einem Auslandsprakti-
kum können das Zeugnis und der Bericht auch in Englisch abgefasst sein. 
Falls das Zeugnis nicht in Deutsch oder Englisch abgefasst ist, ist eine be-
glaubigte Übersetzung beizufügen. 

 
(2) Für die Recherche nach einem Praktikumsplatz im Ausland kann auch auf 

die Vermittlung durch verschiedene Austauschprogramme – zum Beispiel 
durch den Deutschen Akademischen Austauschdienst DAAD - zurückgegrif-
fen werden. Die Vermittlung solcher Plätze stellt jedoch nicht automatisch 
sicher, dass der jeweilige Platz den hier gestellten Anforderungen genügt. 
Dies ist von dem Studierenden eigenverantwortlich abzuklären 
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Anlage Kompetenzziele und Regelungsbereich Wahlkataloge  
 
 
Der Studiengang Informatik mit dem Abschluss Master of Science beinhaltet 
einen Wahlbereich Informatik sowie einen Wahlbereich Fortgeschrittene Ma-
thematik. Auf dem Zeugnis kann ein Studienschwerpunkt ausgewiesen wer-
den. 

1. Wahlbereich Informatik 
 
(1) Zur Individualisierung und Spezialisierung ihres Studiums erwerben die 

Studierenden im Wahlbereich vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen in 
selbst ausgewählten Teilgebieten der Informatik.  

(2) Im Wahlbereich Informatik müssen die Studierenden laut Studienplan 
(Anlage) 40 Leistungspunkte erwerben. Im Fall des Studienmodells mit 
Fachpraktikum sind nur 25 Leistungspunkte im Wahlbereich zu erwer-
ben 

(3) Die Studierenden sind dabei völlig frei in der Wahl der Module aus ei-
nem Wahlkatalog. Die hierin ausgewiesenen Schwerpunkte dienen der 
fachlichen Orientierung der Studierenden und informieren über die Zu-
ordnung von möglichen Schwerpunkten. 

(4) Der Wahlkatalog kann gemäß § 3 Absatz 7 PStO-AB aktualisiert werden 
 

2. Wahlbereich Fortgeschrittene Mathematik 
 

(1) Zur Individualisierung und Spezialisierung ihres Studiums erwerben die 
Studierenden in diesem Wahlbereich vertiefte Kenntnisse und Kompe-
tenzen in selbst zu wählenden und ihre Informatik-Interessen ergänzen-
den Teilgebieten der Mathematik.  

(2) Im Wahlbereich Fortgeschrittene Mathematik müssen die Studierenden 
laut Studienplan (Anlage) 10 Leistungspunkte erwerben. Im Fall des Stu-
dienmodells mit Fachpraktikum sind nur fünf Leistungspunkte in die-
sem Wahlbereich zu erwerben. 

(3) Die Studierenden sind frei in der Wahl der Module aus dem aktuellen 
Katalog, wobei keine Module erneut belegt werden können, die bereits 
in das Bachelorzeugnis eingegangen sind. 

(4) Der Wahlkatalog kann gemäß § 3 Absatz 7 PStO-AB aktualisiert werden. 
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3. Ausweisung eines Studienschwerpunktes auf dem Zeugnis 
 

Auf Antrag des Studierenden kann auf dem Zeugnis ein Studienschwer-
punkt ausgewiesen werden. Dazu müssen folgende Bedingungen erfüllt 
sein: 

(1) Der Studierende muss mindestens 30 Leistungspunkte im Bereich des ge-
wünschten Schwerpunktes nachweisen. Dabei können neben den im 
Schwerpunkt ausgewiesenen Modulen ebenfalls die fünf Leistungs-
punkte des Hauptseminars angerechnet werden, wenn dessen Thema für 
den Schwerpunkt einschlägig ist.  

(2) Das absolvierte Fachpraktikum kann mit 10 Leistungspunkte zu dem 
Schwerpunkt beitragen. Voraussetzung ist jedoch, dass das bearbeitete 
Thema einschlägig ist. 

(3) Die Abschlussarbeit ist ebenfalls thematisch einschlägig im Schwerpunkt 
angesiedelt. 

(4) Über die fachliche Einschlägigkeit entscheidet der Prüfungsausschuss in 
Absprache mit dem Schwerpunktverantwortlichen. 
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